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Der Ausschuss der KGTV  
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Der Ausschuss der KGTV heisst Sie herzlich willkommen  
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Name Verband Rolle in der KGTV 

Oskar E. Aeberli Medienbeauftragter KGTV 

Martin W. Bänninger SVLW Vorstandsmitglied 

Dr. Jürgen Baumann GSGI Vorstandsmitglied 

Andreas Bayer SWKI Stv. Vorsitz 

Alfred Freitag FKR Vorstandsmitglied 

Heini Glauser WKK Vorstandsmitglied 

Jürg Grossen Nationalrat, GLP Bern Vorstandsmitglied 

Simon Haemmerli VSEI Vorstandsmitglied 

Stephan Peterhans FWS Vorstandsmitglied 

Markus Weber SIA BGT und FGE Vorsitz 

Magnus Willers Geschäftsführer 



Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände 

Neue Vereine/Verbände in der KGTV – Herzlich Willkommen !  

Neue Vereine/Verbände in der KGTV: 

•Schweizerische Verband für Wärme- und Wasserkostenabrechnung (SVW) 

•Schweizer Gesellschaft für Nachhaltige Immobilienwirtschaft (SGNI) 

•Schweizerischer Kaminfeger Meisterverband (SKMV) 

 

Als Gast zum ersten Mal an der heutigen KGTV Veranstaltung: 

•Schweizer Verband für Facility Management und Maintenance (FMPro) 
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35 Verbände nutzen die «Plattform KGTV» aktiv zur Koordination 
der Branchen-Anliegen hinsichtlich der Energiestrategie 2050 
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Gebäudetechnik-Verbände 

in der KGTV 

Partner-Organisationen 
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Warum die «Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände» ? 
-> Der Gebäudepark Schweiz ist der Schlüssel zur Energiewende 
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Quelle: Gesamtenergieverbrauch Schweiz, 
Bundesamt für Statistik 
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Der Fokus der «Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände» 
-> Die beste kWh ist jene, die gar nicht erst verbraucht wird 
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Produktion Verteilung Verbrauch 

«Beste kWh ist jene, die 
ich nicht brauche» 

«Erneuerbare vs. AKW» «Smart Grid» «Gebäudepark Schweiz» 

Abnehmende Bedeutung in der Politik 
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Die Stoßrichtung der «Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände» 
-> Umsetzung der grossen Potentiale der Gebäudetechnik  

17.11.2015 

    Politischer Prozess: 
    Energiestrategie 2050 

Konkrete Massnahmen: 
Gebäudetechnik-Programm 

Beste Rahmenbedingungen für die 
Realisierung der Gebäudetechnik Potentiale 

Transparente Darstellung der Potentiale für 
ein CH-weites Gebäudetechnik-Programm 

Bündelung von Interessen: 
Flughöhe der Gesamtbranche 

Vertretung der Gebäudetechnik als Ganzes 
hinsichtlich der Energiestrategie 2050 

Strategische Stossrichtung: 
     

Ziel: 
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Durch den Rechtsrutsch im Nationalrat wird die Energiestrategie einen 
schwierigen Stand haben. Vor diesem Hintergrund ist es wichtig, dass der Fokus 
mehr auf die Wirtschaftlichen Faktoren der Energieeffizienz gerichtet wird, d.h. 

•Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit 

•Sicherung der Arbeitsplätze 

•reduzierte Abhängigkeiten vom Ausland 

•hervorragende Chancen für den Export effizienter Technologien 

Die Argumente der «Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände» 
-> Energieeffizienz ist ökologisch und ökonomisch sinnvoll 
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2014 – Die KGTV lanciert das «Gebäudetechnikprogramm» 

 

Modernisieren und Mehrwert schaffen 
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Die KGTV will damit Transparenz schaffen für Politik, Behörden und 
Gesellschaft zu den grossen Potentialen der Gebäudetechnik 

•Mit 46% Anteil am Gesamtenergieverbrauch ist der 
Gebäudepark Schweiz der Schlüssel zur Energiewende 

•Die Gebäudetechnik ist die Schlüsseldisziplin, wenn es 
um die Steigerung der Energieeffizienz und Senkung 
der CO2 Emissionen geht 

•Das «KGTV Gebäudetechnikprogramm» zeigt Mittel 
und Wege zur Realisierung der grossen Potentiale der 
Gebäudetechnik 

•Das «KGTV Gebäudetechnikprogramm» bündelt das 
Knowhow und die Erfahrungen der 34 KGTV 
Verbände 

17.11.2015 

Der KGTV Beitrag zur Energiestrategie 2050 !  
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Das «KGTV Gebäudetechnikprogramm» bündelt das Knowhow 
und  die Erfahrungen der 34 KGTV Verbände 

17.11.2015 

Sammlung der Effizienzmassnahmen 
im KGTV 

TEP Studie berechnet 
Einsparpotenziale 

Massnahmen im Bestand  
(ca. 75%) 

Massnahmen Neubauten 
(ca.25%) 

Sortierung nach Einsparpotenzial und 
Amortisation 
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Die KGTV Verbände nennen rund 150 Einzelmassnahmen zur 
Steigerung der Energieeffizienz und Senkung der CO2 Emissionen 
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Die Schweiz-weiten Potentiale der 150 Einzelmassnahmen werden 
in einer unabhängigen Studie im Auftrag des BFE untersucht 
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Sammlung der Effizienzmassnahmen 
im KGTV 

TEP Studie berechnet 
Einsparpotenziale 

Massnahmen im Bestand  
(ca. 75%) 

Massnahmen Neubauten 
(ca.25%) 

Sortierung nach Einsparpotenzial und 
Amortisation 



Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände 

Die unabhängige BFE-Studie bestätigt die von der KGTV 
propagierten Schweiz-weiten Potentiale der Gebäudetechnik 

•Die Gebäudetechnik wurde hinsichtlich ihrer Potentiale erstmals mit Bezug zum 
gesamten Gebäudepark Schweiz betrachtet und mit Szenarien modelliert 
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Die unabhängige BFE-Studie bestätigt die von der KGTV 
propagierten Schweiz-weiten Potentiale der Gebäudetechnik 

•Die Potenziale sind bedeutend für die Zielerreichung der Energiestrategie 2050: 
Gegenüber den heute geltenden Rahmenbedingungen und Instrumenten 
bestehen weitere signifikante Einsparpotentiale von Energie und CO2 
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Quelle: TEP Energy, Stand 31.10.2015 
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Die unabhängige BFE-Studie bestätigt die von der KGTV 
propagierten Schweiz-weiten Potentiale der Gebäudetechnik 

•Die Potenziale sind bedeutend für die Zielerreichung der Energiestrategie 2050: 
Gegenüber den heute geltenden Rahmenbedingungen und Instrumenten 
bestehen weitere signifikante Einsparpotentiale von Energie und CO2 
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Wie weiter ? 

Massnahmenpaket 1: Informieren, Kommunizieren 

Wie müssen die grossen Potentiale der Gebäudetechnik bzw. den Stellenwert der 
Gebäudetechnik in der Energiestrategie 2050 in der Politik, bei de Behörden und 
in der Gesellschaft bekannt machen 

•einfach verständliches Fact-Sheet zweisprachig d/f 

•ev. Medienmitteilung des BFE (noch offen) 

•Sensibilisierung in Politik, Behörden, Gesellschaft 

 

Massnahmenpaket 2: Vorbereiten, Umsetzen 

Wir müssen die Rahmenbedingungen schaffen, 
damit die Massnahmen umgesetzt bzw. die Potentiale 
realisiert werden: 

•Roadmap «KGTV Gebäudetechnikprogramm» 

17.11.2015 
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Roadmap «KGTV Gebäudetechnikprogramm» 
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Wir müssen die Rahmenbedingungen schaffen, damit die 
Massnahmen umgesetzt bzw. die Potentiale realisiert werden 
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Sammlung der Effizienzmassnahmen 
im KGTV 

TEP Studie berechnet 
Einsparpotenziale 

Massnahmen im Bestand  
Top 40 ca. 75% 

Massnahmen Neubauten 
Top 40 ca.25% 

Sortierung nach Einsparpotenzial und 
Amortisation 



Konferenz der Gebäudetechnik-Verbände 

Sortierung der Massnahmen nach Einsparpotenzial und Amortisation 

•Transparente Übersicht der Einsparpotentiale und Wirtschaftlichkeit 

•Zuordnung zu 5 Kategorien bzw. Massnahmenpaketen 

• Informationen zu vorhandenen Rahmenbedingungen und Instrumenten  

17.11.2015 
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Zuordnung zu 5 Kategorien bzw. Massnahmenpakete  

Die Massnahmen wurden 5 Kategorien bzw. Massnahmenpaketen zugeordnet: 

1. Forderung > vorschreiben 

– Massnahmen, die ökologisch und ökonomisch sinnvoll und wirtschaftlich sind 

2. Förderung > Anreize schaffen 

– Massnahmen, die ökologisch sehr sinnvoll, ökonomisch aber nicht unbedingt 
wirtschaftlich sind 

3. Sensibilisierung > Informieren 

– Massnahmen, die ökologisch und ökonomisch sinnvoll/wirtschaftlich sind, 
aber nicht oder zu wenig am Markt umgesetzt werden 

4. Bildung > Bildungspläne ergänzen 

– Massnahmen, die in die Aus- und Weiterbildung einfliessen müssen 

5. Tools > Arbeitshilfen schaffen 

– Massnahmen, wo die Branche in der Umsetzung Hilfsmittel braucht 
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KGTV Vision «Interaktive Wissensplattform Gebäudetechnik» 
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Wissensplattform der 
Gebäudetechnik 

Politik 

Industrie 

Fachplaner 

Betreiber Nutzer 

Investoren 
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Warum eine «Interaktive Wissensplattform Gebäudetechnik» 

•Ausbildungswesen und Branche sind disziplinär organisiert: 
> Es braucht Unterstützung über das disziplinäre Verständnis hinaus 

 

•Neue Produkten, Systeme und Technologien sind zu wenig bekannt: 
> Es braucht Vernetzung von Knowhow und Erfahrungen 

 

•Nicht jede Massnahme hat in jedem Gebäude die gleiche Wirkung: 
> die Massnahmen müssen mit Intelligenz angereichert werden 

 

•Ein Gebäude muss als System betrachtet werden: 
> Verknüpfung mit bestehenden Instrumenten (z.B. Gebäudeprogramm) 
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Module der «Interaktiven Wissensplattform Gebäudetechnik» 
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Strukturierte Darstellung 

Gebäudetyp, Basisdaten 

Fragebogen zum System 

Automatische Auswertung 

Folie 28 

Empfehlung von Massnahmen 
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Anwenderprofil «Laie» (Hauseigentümer, Hauswart usw.)  
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Strukturierte Darstellung 

Gebäudetyp, Basisdaten 

Fragebogen zum System 

Automatische Auswertung 
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Empfehlung von Massnahmen 

Wenig 
Basisdaten 

Ist-Erfassung 
über einfache 

Fragen 

Verständliche 
Darstellung der 

Ist-Situation 

Qualitative 
Bewertung des 
Ist-Zustandes 

Erhöhung 
Besteller- 

kompetenz 
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Anwenderprofil «Profi» (Planer, BO, FM usw.) 

17.11.2015 

Strukturierte Darstellung 

Gebäudetyp, Basisdaten 

Fragebogen zum System 

Automatische Auswertung 
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Empfehlung von Massnahmen 

Erweiterte 
Basisdaten 
(SIA 2024) 

Ist-Erfassung 
über Fragen und 

Kennzahlen 

Einheitliche,  
kommunizierbare 

Darstellung 

Berechnung der 
Energie nach  

SIA 380/4, 2031 

Vergleich mit 
Benchmark und 

Alternativen 
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5 Kategorien – ein leistungsfähiges Tool 

1. Forderung: Durch eine Gesamtbetrachtung kann eine Mindesteffizienz 
 der Systeme (z.B. analog Qh,li) gefordert werden. Dabei ist die 
 Gesamteffizienz massgeblich und es müssen nicht diverse 
 einzelne Punkte gefordert werden 

2. Förderung:  Eine Verbesserung des Gesamtsystems um eine bestimmte 
 Stufe/Prozentsatz kann gefördert werden. Der Massnahmen-
 Mix kann jedoch an das Gebäude angepasst werden 

3. Sensibilisierung:  Ein einfach bedienbares Tool mit verständlichem Output hilft, 
 alle Zielgruppen für Gebäudetechnikeffizienz zu sensibilisieren 

4. Bildung:  Entsprechende Aus- und Weiterbildungen können die 
 interaktive Wissensplattform direkt in Unterricht einbauen 

5. Tools: Mit der interaktiven Wissensplattform steht ein leistungs-
 fähiges Tool für alle Ansprechgruppen zur Verfügung, das 
 laufende mit neuen Technologien und Erkenntnissen 
 erweitert werden kann 
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Vorgehen «Interaktiven Wissensplattform Gebäudetechnik» 

1. Ausarbeitung einer Projektskizze mit Finanzbedarf für Phase 1 «Projekt» 

2. Besprechung/Abstimmung mit BFE/EnergieSchweiz (Termin in Klärung) 

3. Besprechung/Abstimmung mit Spitzenverbänden 

4. Klärung der Finanzierung, Beschaffung der Mittel 

 

5. Umsetzung Phase 1: Projekt > Ziel bis zur 1. Plenarversammlung 2016 

 

6. Umsetzung Phase 2: Basismodul > Ziel bis 31.12.2016 
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Phase 1: Projekt Phase 2: Basismodul Phase 3: Erweiterung 
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Warum ein überarbeitetes Strategiepapier ? 

•das erste Strategiepapier stammt vom April 2013 

•der Fokus im ersten Strategiepapier war einseitig auf das «Gebäudetechnik-
Programm» fokussiert 

• in der Zwischenzeit sind weitere wichtige strategische Aufgaben für die KGTV 
dazu gekommen 
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Warum braucht es Statuten ? 

•Die KGTV geht Verbindlichkeiten ein … und braucht deshalb eine Rechtsform, 
auch zur Absicherung Ihrer Mitglieder 

•Am einfachsten ist die Gründung eines nichtgewinnorientierten Vereines im 
Sinne von Artikel 60 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches 

• In den Statuten ist unter anderem Folgendes geregelt: 

– Für die Verbindlichkeiten des Vereins wird mit dem Vereinsvermögen gehaftet 

– Die Mitglieder haften maximal mit dem Mitgliederbeitrag  

•Die KGTV wird aber auch in Zukunft eine «Interessensgemeinschaft» bleiben, 
eine Interessensgemeinschaft die einen klaren Fokus hat, nämlich 

– Die Bündelung der Interessen und Vertretung der Gebäudetechnik als Ganzes in der 

Politik, bei den Behörden und in der Gesellschaft 

– Die Schaffung der Rahmenbedingungen zur Umsetzung der grossen Potentiale der 

Gebäudetechnik im Rahmen der Energiestrategie 
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Der Anspruch der KGTV 

1. Die KGTV koordiniert die Brancheninteressen als Interessengemeinschaft 
hinsichtlich der Energie- und Umweltpolitik sowie Energiestrategie 2050 

2. Die KGTV ist Ansprechpartner für Politik und Behörden in Bezug auf die 
Gebäudetechnik 

3. Die KGTV zeigt Wege und Massnahmen für die Verbesserung der 
Energieeffizienz und zur Reduktion der CO2-Emissionen 

4. Die KGTV setzt sich für entsprechende Rahmenbedingungen für die 
Gebäudetechnik-Branche ein 

5. Die KGTV setzt sich für die Aus- und Weiterbildung ein 

6. Die KGTV unterstützt die teilnehmenden Vereine/Verbände  bei der 
Umsetzung ihrer spezifischen Interessen und Massnahmen, sofern diese 
mit den KGTV Gesamtinteressen vereinbar sind 

7. Die Arbeit der KGTV soll in einer breiten Öffentlichkeit wahrgenommen 
werden 
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Vernehmlassung «Statuten» und «Strategie» 

•Frist für die Vernehmlassung der «Statuten» und «Strategie»: 31. Januar 2016 

•Änderungen/Ergänzungen bitte schriftlich an die KGTV Geschäftsstelle 

•Anschliessend werden die «Statuten» und die «Strategie» entsprechend der 
Stellungnahmen durch den Vorstand überarbeitet und erneut verteilt 

•Die Abstimmung bzw. Genehmigung der «Statuten» und der «Strategie» erfolgt 
an der ersten Plenarversammlung 2016 
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Save-the-Date «Swissbau 2016» 
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Homepage www.kgtv.ch 
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Herzlichen Dank 
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www.kgtv.ch 
info@kgtv.ch 

Für Ihre Agenda: 
Termin in Klärung: 1. KGTV Plenarversammlung 2016 (Ort noch nicht bestimmt) 
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Backup 
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